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Lie b e  Fre undinnen
und lie b e  Fre unde ,
W e sh alb unte rstützen Sie  üb e rh aupt 
brasilianisch e  Strasse nk inde r? 
Brasilie n ist e ine s de r Lände r m it de n 
grössten Unte rsch ie d e n zw isch e n Arm  
und Re ich . Einige  de r Ve rm ögende n 
in Brasilie n k üm m e rn sich  le ide r 
nich t im  ge ringsten um  ih re  
Nach barn in Not. W e sh alb sollten Sie  
im  fe rne n Europa sich  e ngangie re n? 
D ie  sim ple  Antw ort: O h ne  d ie  H ilfe  
von ausse n m üsste n noch  viel m e h r 
K inde r auf de n brasilianisch e n 
Strasse n um  ih r Le b e n k äm pfen.
Ve rstärk e n w ir ab e r dam it nich t die  
passive  H altung e ine s Te ils de r 
b rasilianisch e n O b e rsch ich t? Stützen 
w ir nich t die  auch  b e i lok alen 
Be h örde n oft vorh e rrsch e nde  
H altung, e s se i legitim , nich ts gege n 
die  Arm ut zu tun, da ja die  H ilfe  aus 
dem  Ausland zuve rlässig k om m e? 
Se h r w ah rsch e inlich  sch on. Trotzdem  
w äre  e s zynisch  nich ts zu tun. D ie  
H offnung auf e in Um denk e n vor O rt 
e rfüllt sich  so nich t sch nelle r. D en 
vielve rspre ch e nde re n W eg h ab e n die  
unte rstützten Proje k te  in Brasilie n 
e inge sch lagen. W e r aus Europa dort 
zu Be such  w e ilt, k ann sich  k aum  
davor e rw e h re n, von de n Le ite rn de r 
Proje k te  gege nüb e r zah lungs-
unw illigen Politik e rn ode r 
Industriellen als Vorze ige b e ispiel für 
gele bte  Solidarität vorge füh rt zu 
w e rde n. D ie s m ag uns dann pe inlich  
se in. D en Brasiliane rn ist e s ab e r 
noch  e in Stück  pe inlich e r. Ih re  
Re ak tionen re ich e n dann von 
blum igen Lippenb e k e nntnisse n b is 
zum  sofortigen Ausstellen von 
Ch e que s. So gene rie re n Spende n aus 
Europa vor O rt nich t nur e in 
sch lech te s Gew isse n, sonde rn auch  
lok ale  Unte rstützung. Für die se  H ilfe  
zur Selbsth ilfe  h e rzlich e n Dank !

Th om as Knellw olf, Präside nt
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Die  Such e  nach  Ge ld ge h ört in 
de n Proje k te n zum  Alltag. Ne be n 
Spe nde n aus de r Sch w e iz und 
Brasilie n sollte n von Ge se tze s 
w e ge n auch  die  Städte , aus de ne n 
die  e h e m alige n Strasse nk inde r 
stam m e n, Be iträge  le iste n.

Das brasilianisch e  Ge se tz 
ve rpflich te t Ge m e inde n, staatlich  
ane rk annte n Proje k te n für je de s 
be tre ute  Kind 300 Re ais (rund 180 
Frank e n pro Monat) zu zah le n. In 
de r Re alität sie h t das oft ande rs aus. 
De r Staatsk asse  fe h lt das Ge ld m e ist 
an alle n Eck e n und Ende n - e be nso 
de r politisch e  W ille , e h e m alige  
Strasse nk inde r finanzie ll zu 
unte rstütze n. Dam it lasse n sich  
e be n k aum  W ah le n ge w inne n. 
Und auch  w e nn Ve rträge  m it 
e inze lne n Ge m e inde n be ste h e n - die  
Sich e rh e it, dass sie  dann je de n 
Monat auch  pünk tlich  zah le n, 
be ste h t nich t. D ie se  Unge w issh e ite n 
ge h öre n zum  sch w ie rige n Alltag de r 
von unse re m  Ve re in unte rstützte n 
Proje k te . Ch ácara-Koordinator Fe r-
nando ist zur Z e it m it de r Stadt 

Curitiba am  Ve rh ande ln, dam it 
die se  ih re n Be itrag von 213 Re ais 
auf 300 pro Monat e rh öh t. D ie  213 
Re ais (rund 125 Frank e n) für rund 
50 e h e m alige  Strasse nk inde r, die  
aus de m  Grossraum  Curitiba 
k om m e n, sind be re its e in Te ile rfolg 
aus jah re lange n Ve rh andlunge n. 
Z w ölf w e ite re  Kinde r, die  aus de r 
Ge m e inde  São José k om m e n, 
w e rde n gar m it 500 Re ais pro 
Monat (rund 300 Frank e n) 
unte rstützt. O ffe nbar h at die se  
Ge m e inde  re alisie rt, dass die  
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Schlechter Kurs
W e ge n W äh rungssch w ank unge n 
sind die  Proje k te  in Brasilie n in 
finanzie lle  Sch w ie rigk e ite n ge ra- 
te n. Für e ine n Frank e n e rh alte n sie  
zur Z e it e ine n Dritte l w e nige r 
Re ais als zu Jah re sbe ginn. 
Aufgrund de s sch le ch te n Kurse s 
k önne n sie  die  Löh ne  und dam it 
e ine  ange brach te  Be tre uung nich t 
garantie re n. Unse r Ve re in ve rfügt 
nur übe r k le ine  finanzie lle n 
Re se rve n. Er ruft zu Spe nde n auf.



Das können Sie tun, um Strassenkindern zu helfen:
SPENDEN: Ih re  Spe nde  k om m t zu 100 Proze nt de n Kinde rn und Juge ndlich e n in de n Proje k te n zugute . D ie  ge ringe n 
adm inistrative n Koste n (Druck  und Ve rsand von Ne w sle tte rn und Jah re sbe rich t) be zah le n die  Vorstands- und 
Ve re insm itglie de r.
SPENDEN UND SCH ENKEN: Mach e n Sie  je m ande m  aus ih re m  Be k annte n- ode r Fre unde sk re is ode r aus de r Fam ilie  e ine  
Fre ude , inde m  sie  e ine  Spe nde  an die  Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r m ach e n.
VEREINSMITGLIED W ERDEN: So unte rstütze n Sie  die  Arbe it re ge lm ässig (M itglie de rbe itrag 80 Frank e n pro Jah r, 40 Frank e n 
für W e nige rve rdie ne nde .
Dank  de r Unte rstützung vie le r tre ue r Spe nde rinne n und Spe nde r ist e s de n Proje k te n in Brasilie n m öglich , übe r 
100 e h e m alige n Strasse nk inde rn e in Dach  übe r de m  Kopf, e ine  vollw e rtige  Ernäh rung, Ausbildung und e in 
Stück  H offnung zu ge be n. 
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Ex-Vorstandsm itglie d Sabine  
Maie r h at länge re  Z e it in be ide n 
unte rstützte n Proje k te n ge le bt 
und k ürzlich  die  Faze nda e rne ut 
be such t. Z urück  in de r Sch w e iz 
sch ilde rt sie  ih re  Eindrück e .

W as sind D e ine  Eindrück e  zw e i Jah re  
nach  dem  Um zug, de n Du 
m itm ach te st? 
Sabine  Maie r: D ie  Faze nda ist h e ute  
lok al stark  ve rw urze lt. D ie  H älfte  
de r Ange ste llte n k om m t h e ute  aus 
de r Re gion Guaratuba. Davon 
profitie rt das Proje k t. D ie  Junge n 
de r Faze nda h abe n sich  in 
Guaratuba e inge le bt. Einige  fande n 
w äh re nd de r Touriste nsaison 
Som m e rarbe ite n, h abe n e ine  
Fre undin und Fre unde  ausse rh alb 
de s Proje k te s. Ein Junge  arbe ite t 
une ntge ltlich  in de r Sch ul-
biblioth e k , e in ande re r trainie rt 
täglich  Volle yball, e in Dritte r h at 
ge rade  die  lok ale n Jiu-Jitsu-
M e iste rsch afte n ge w onne n und e in 
Vie rte r h üte t in de r sch ulfre ie n Z e it 
k le ine  Kinde r. 

H at e s K inde r aus de r Region im  
Proje k t? 
Die  Kinde r und Juge ndlich e n 
k om m e n nach  w ie  vor aus 
ve rsch ie de ne n Re gione n de s 
Bunde sstaate s Paraná. Ne u ist, dass 
auch  Bube n aus de r Küste nre gion 
darunte r sind. D ie  Nach frage  aus 
de n um lie ge nde n Ge m e inde n ist 
vie l grösse r als die  Kapazitäte n. 
M e h re re  Junge n stam m e n aus 

Tibagi, e ine r Stadt im  nördlich e n 
Te il Paranás, de re n Sozialam t noch  
m e h r Junge n platzie re n m öch te . 
Proje k tle ite r Marce lo h at nun abe r 
vorge sch lage n, de r Stadt das nötige  
Know -h ow  für de n Aufbau und 
Be trie b  e ine s e ige ne n Proje k ts zu 
ve rm itte ln. Er ist m om e ntan dabe i, 
k ünftige  Erzie h e rinne n und 
Erzie h e r zu sch ule n. Dam it w ird die  
pädagogisch e  Arbe it langfristig 
m ultiplizie rt – e in w ich tige s Z ie l de r 
Proje k te . 

Erfäh rt das Proje k t lok ale  
Unte rstützung?
Auf pe rsönlich e r Ebe ne  gibt e s 
M e nsch e n, die  fre iw illig m it-
arbe ite n. Be i de n Ge burtstagsfe ie rn 
w arte n sie  m it Kuch e n und ih re r 
Anw e se nh e it auf. Be i k on-
flik tre ich e n Situatione n in de r 
Sch ule  unte rstütze n sie  die  
Faze nda. Einige  Pe rsone n be zah le n 
Fre ize it- ode r Sprach k urse  für 
e inze lne  Juge ndlich e  ode r spe nde n 
Kle ide r ode r Le be nsm itte l. 

Und von öffentlich e n Stellen?
Auf institutione lle r Ebe ne  ist ne be n 
de n Kontak te n zu Sch ule n und 
Be h örde n die  Z usam m e narbe it m it 
de r Unive rsität de r Re gion zu 
e rw äh ne n. Ein Jah rgang W irt-
sch aftsstude nte n e rarbe ite t m it de r 
Faze nda e in Fundraising- und 
Kom m unik ationsk onze pt. D ie s ist 
e norm  w ich tig, dam it das Proje k t 
finanzie ll m e h r auf e ige ne n Be ine n 
ste h e n k ann. 
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e h e m alige n Strasse nk inde r in de r 
Ch ácara nich t nur O bdach  und 
Esse n, sonde rn auch  e ine  inte grale  
Ausbildung e rh alte n, die  e s ih ne n 
späte r e rlaube n soll, als vollw e rtige  
Bürge r auf e ige ne n Be ine n zu 
ste h e n. Fe rnando w ird fast täglich  
m it Anfrage n k onfrontie rt, ob e r 
nich t noch  m e h r Strasse nk inde r 
aufne h m e n k önne . D ie  m e iste n 
m uss e r able h ne n. Z um  e ine n ist 
m it 80 Kinde rn aus Platzgründe n 
vore rst e ine  obe re  Gre nze  e rre ich t, 
zum  ande re n sind auch  die  
finanzie lle n Re ssource n be sch ränk t. 
Ein in de r Ch ácara aufge nom m e ne s 
Kind k oste t rund 600 Re ais pro 
Monat, also e tw a 360 Frank e n. 
O h ne  die  grosszügige  Unte r-
stützung aus de r Sch w e iz und 
w e ite re  Spe nde n von Private n in 
Brasilie n m üsste  das Proje k t 
m orge n sch on se ine  Türe n 
sch lie sse n. 
Vor äh nlich e n Proble m e n ste h t auch  
Marce lo, de r Proje k tle ite r im  
zw e ite n von unse re m  Ve re in 
unte rstützte n Proje k t. Mom e ntan 
füh rt die  Faze nda Ve rh andlunge n 
m it de n Städte n Londrina und 
Ibiporã, von w o vie le  Knabe n 
stam m e n. Es soll sogar e rre ich t 
w e rde n, dass die  Ge m e inde n die  in 
de n le tzte n Jah re n nich t be zah lte n 
Be träge  nach zah le n.

Kalender 2006
De r Tisch k ale nde r de r Ch ácara 
k ann für Fr. 15.- be im  Ve re in 
be zoge n w e rde n.




